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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Filtersys-
tem (100), umfassend ein Gehäuse (108) mit einer Längs-
achse (L), einen Deckel (110), der das Gehäuse (108) an ei-
ner Stirnseite (120) verschließt, einen am Gehäuse (108) an-
geordneten Einlass (102) zum Zuführen eines zu filternden
Mediums und einen am Gehäuse (108) angeordneten Aus-
lass (104) zur Ableitung des gefilterten Mediums, ein aus-
wechselbares Filterelement (10), welches im Gehäuse (108)
angeordnet ist und einen Filterkörper (12), eine erste an ei-
ner Stirnseite (15) angeordnete offene Endscheibe (16) und
eine zweite an der gegenüberliegenden Stirnseite (17) ange-
ordnete Endscheibe (18) umfasst, ein gehäusefestes Stütz-
rohr (14), welches im Inneren des Filterelements (10) um die
Längsachse (L) konzentrisch angeordnet ist. Das Filterele-
ment (10) ist mit der zweiten Endscheibe (18) auf dem Stütz-
rohr (14) aufliegend an einer inneren Deckelkontur (114) an-
liegend verdrehsicher gelagert.
Die Erfindung betrifft ferner ein Filterelement (10) sowie ein
Sekundärelement (28) zum Einbau in ein solches Filtersys-
tem (100).
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Filtersystem, insbe-
sondere zur Verwendung als Luftfilter einer Brenn-
kraftmaschine, sowie ein Filterelement zum Einbau in
ein solches Filtersystem.

Stand der Technik

[0002] Aus der WO 2009/047196 A1 ist ein Filtersys-
tem für Brennkraftmaschinen mit einem Filterelement
bekannt. Dieses Filtersystem dient insbesondere der
Filtrierung der Ansaugluft einer Brennkraftmaschine
und besteht aus einem Gehäuse und einem Deckel
zur Aufnahme des Filterelements, bei dem durch die
Ausgestaltung der Dichtungen des Filterelements mit
zwei ringwulstförmigen Anordnungen und einer da-
zwischen liegenden Dichtungsnut gewährleistet ist,
dass einerseits eine Abdichtwirkung und andererseits
eine axiale Abstützung des Filterelements in einem
Gehäuse erzielt wird. Gerade bei der Verwendung
von Kunststoff für die Abdichtung an schwingungsbe-
lasteten Elementen ist eine Gestaltung erforderlich,
die auch bei extremen Temperaturschwankungen zu-
verlässig arbeitet.

[0003] Weiter beschreibt die WO 2009/047196 A1,
dass ein Sekundärelement vorgesehen ist, welches
im Inneren eines Filterelements des Filtersystems po-
sitioniert ist. Das Sekundärelement hat die Aufgabe,
bei einem Austausch des Filterelements den Aus-
lass des Filtersystems weiterhin verschlossen zu hal-
ten, so dass kein Schmutz in diesen Bereich eindrin-
gen kann, während das Filterelement gereinigt oder
erneuert wird. Im Betrieb des Filtersystems strömt
die gereinigte Luft durch das Sekundärelement hin-
durch, welches eine Vliesauflage auf einer tragenden
Struktur aufweist. Das Sekundärelement ist über ein
Schraubgewinde an dem Auslassstutzen des Auslas-
ses befestigt und gleichzeitig über einen O-Ring in
diesem Bereich abgedichtet.

[0004] Grundsätzlich ist vorgesehen, die Filterele-
mente von Luftfiltern nach einer bestimmten Betriebs-
zeit auszutauschen. Je nach Staubanfall kann die
Standzeit eines Luftfilters wenige Tage (Baumaschi-
nen) bis zu mehreren Monaten betragen. Dabei ver-
bleibt üblicherweise das Sekundärelement, das auf
der Reinluftseite angeordnet ist, im Filtersystem. Ist
jedoch auch das Sekundärelement stark mit Schmutz
beladen, so muß es ebenfalls getauscht werden, da
sonst der Luftdurchsatz zu sehr verringert wird. Da-
bei ist die zuverlässige und prozesssichere Abdich-
tung von Filterelement und Sekundärelement in ei-
nem Gehäuse besonders wichtig, um den Ansaug-
trakt einer darauf folgenden Brennkraftmaschine vor
eindringendem Schmutz zu schützen.

Offenbarung der Erfindung

[0005] Eine Aufgabe der Erfindung ist es deshalb,
ein Filtersystem zu schaffen, bei dem eine zuverlässi-
ge Abdichtung zwischen dem Bereich des ungefilter-
ten und dem Bereich des gefilterten Mediums mög-
lich ist, die sowohl während des Betriebs aufrechter-
halten als auch insbesondere nach einem montage-
freundlichen Austausch von Filterelement und/oder
Sekundärelement zuverlässig wiederhergestellt wer-
den kann.

[0006] Eine weitere Aufgabe der Erfindung ist es, ein
Filterelement und ein Sekundärelement zum Einbau
in ein solches Filtersystem zu schaffen.

[0007] Die vorgenannten Aufgaben werden nach ei-
nem Aspekt der Erfindung gelöst bei einem Filtersys-
tem, bei dem ein Filterelement mit einer zweiten End-
scheibe auf einem Stützrohr aufliegend und/oder an
einer inneren Deckelkontur anliegend verdrehsicher
gelagert ist sowie nach weiteren Aspekten der Erfin-
dung gelöst von einem Filterelement und einem Se-
kundärelement zum Einbau in ein solches Filtersys-
tem.

[0008] Günstige Ausgestaltungen und Vorteile der
Erfindung ergeben sich aus den weiteren Ansprü-
chen, der Beschreibung und der Zeichnung.

[0009] Es wird ein Filtersystem vorgeschlagen, das
ein Gehäuse mit einer Längsachse, einen Deckel, der
das Gehäuse an einer Stirnseite verschließt, einen
am Gehäuse angeordneten Einlass zum Zuführen ei-
nes zu filternden Mediums und einen am Gehäuse
angeordneten Auslass zur Ableitung des gefilterten
Mediums, ein auswechselbares Filterelement, wel-
ches im Gehäuse angeordnet ist und einen Filterkör-
per, eine erste an einer Stirnseite angeordnete offene
Endscheibe und eine zweite an der gegenüberliegen-
den Stirnseite angeordnete Endscheibe umfasst, so-
wie ein gehäusefestes Stützrohr, welches im Inneren
des Filterelements um die Längsachse konzentrisch
angeordnet ist, umfasst.

[0010] Dabei ist das Filterelement mit der zweiten
Endscheibe auf dem Stützrohr aufliegend an einer in-
neren Deckelkontur anliegend verdrehsicher gelagert
und so zwischen Stützrohr und Deckel fest verpresst.

[0011] Durch die Festlagerung der zweiten End-
scheibe des Filterelements wird die Lagerung des
Filterelements selbst im Gehäuse unempfindlicher
und eindeutiger gegenüber Umwelteinflüssen wie
beispielsweise Wassereintrag, hohe Luftfeuchte, und
der dadurch eintretenden Erweichung/Verformung
des Filterpapieres des Filterkörpers während dem
Betrieb. Außerdem ist dadurch eine zuverlässige Ab-
dichtung zwischen dem Bereich des ungefilterten und
dem Bereich des gefilterten Mediums gegeben, die
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sowohl während des Betriebs aufrechterhalten als
auch insbesondere nach einem montagefreundlichen
Austausch von Filterelement und/oder Sekundärele-
ment zuverlässig wiederhergestellt werden kann.

[0012] Der Filterkörper kann beispielsweise aus ei-
nem zickzackförmig gefalteten (plissierten) Filterbalg
bestehen und ringförmig geschlossen ausgeführt
sein. Die Faltung kann beispielsweise durch Mes-
serfaltung, für längere Filterkörper, oder Rotations-
faltung hergestellt werden. Der Filterbalg kann bei-
spielsweise aus Papier oder aus Zellulose oder aus
einer Mischfaser aus Kunststoff und Zellulose beste-
hen. Der Filterbalg kann ferner mit glatter Oberfläche,
rolliert und/oder in verschiedenen Prägeformen ge-
stalteter Oberfläche zur Versteifung und/oder Schaf-
fung von Hohlräumen zur Staubablagerung ausge-
führt sein. Der Filterbalg kann eine Beschichtung und/
oder Imprägnierung aufweisen, um Feuchtigkeit ab-
zuweisen. Er kann alternativ auch mit Nanofasern be-
schichtet sein. Der Filterkörper kann weiterhin mit ei-
nem Fadenwickel strukturell versteift sein.

[0013] Vorteilhafterweise kann das Filtersystem ein
auswechselbares Sekundärelement mit einem offe-
nen Ende und einem geschlossenen Ende umfassen,
welches im Inneren des Stützrohres angeordnet und
mit dem offenen Ende in einem Gehäusesitz ange-
bracht ist. Dabei kann das Filterelement mit der zwei-
ten Endscheibe auf dem Stützrohr und auf dem ge-
schlossenen Ende des Sekundärelements aufliegend
an einer inneren Deckelkontur anliegend verdrehsi-
cher gelagert sein. Dabei kann das Sekundärelement
in den Gehäusesitz gepresst sein oder durch Aufbrin-
gen von Kraft über die zweite Endscheibe in den Ge-
häusesitz gepresst werden. Dadurch, dass auf das
Sekundärelement beim Verschließen des Deckels ei-
ne starke axiale Kraftkomponente einwirkt, ist sicher-
gestellt, dass dieses sich immer in seiner Endlage
befindet, sobald das Gehäuse durch den Deckel ver-
schlossen ist. Damit ist sichergestellt, dass die Dich-
tung zuverlässig in Eingriff ist. Auch muss bei der
Fertigung nicht darauf geachtet werden, ob das Se-
kundärelement auf Endlage montiert wurde, weil die-
ses spätestens der Deckel übernimmt, da bei dem
Verschließen des Deckels eine Andrückkraft über die
zweite Endscheibe des Filterelementes auf das Se-
kundärelement geleitet wird. Damit ist eine sichere
Endlage des Sekundärelementes bei montiertem De-
ckel sichergestellt. Weiter ist auf diese Weise das Fil-
terelement zusätzlich zum Stützrohr über die zweite
Endscheibe axial gegen den Deckel und damit ge-
gen das Gehäuse verspannt und erfährt dadurch ei-
ne Festlagerung an der Stirnseite, dem deckelseiti-
gen Ende des Filterelements.

[0014] Zweckmäßigerweise kann das Stützrohr an
seinem der zweiten Endscheibe zugewandten En-
de Aussparungen aufweisen, mit denen die zweite
Endscheibe verzahnt oder verzahnbar ist. Zusätz-

lich macht die Verkrallung des Stützrohres im Werk-
stoff der Endscheibe das Filterelement unempfindli-
cher gegen Schwingungseinwirkungen.

[0015] Von Vorteil ist auch, wenn der Deckel des Ge-
häuses rippenförmige Erhebungen aufweist, mit der
die zweite Endscheibe des Filterelements verzahnt
oder verzahnbar ist. Die zusätzliche Verdrehsiche-
rungswirkung der Verkrallung mit den rippenförmigen
Erhebungen im Deckel begünstigt die Vibrationsstei-
figkeit der Lagerung des Filterelements im Gehäuse
noch weiter.

[0016] In einer günstigen Ausgestaltung kann die
zweite Endscheibe Abstütznoppen zur axialen und/
oder radialen Kraftübertragung zwischen Deckel und
zweiter Endscheibe aufweisen. Auf diese Weise kann
die über das Schließen des Deckels ausgeübte Kraft
auf die Endscheibe durch diese durchgeleitet und in
das Stützrohr eingeleitet werden, wobei sich eine fes-
te Lagerung des Filterelements ergibt.

[0017] Vorteilhafterweise kann die zweite Endschei-
be Abstütznoppen auch zur axialen und/oder radialen
Kraftübertragung zwischen Deckel und Sekundärele-
ment aufweisen. Auf diese Weise kann die über das
Schließen des Deckels ausgeübte Kraft auf die End-
scheibe durch diese durchgeleitet und in das Sekun-
därelement eingeleitet werden, wodurch dieses wie-
derum fest in seinen Gehäusesitz gepresst werden
kann. Damit ist eine feste Lagerung des Sekundärele-
ments und zugleich auch gute Abdichtung zwischen
ungefiltertem und gefiltertem Bereich des Filtersys-
tems möglich.

[0018] Vorteilhafterweise kann die zweite Endschei-
be, ebenso wie die erste Endscheibe, aus einem
Polyurethanschaum oder einem Elastomer beste-
hen. Selbstverständlich besteht auch die Möglichkeit,
die Endscheibe aus mehreren Kunststoffkomponen-
ten herzustellen, um so eine optimale Verformbar-
keit über einen großen Temperaturbereich, wie er
beim Einsatz in der Praxis auftreten kann, zu gewähr-
leisten. So sind auch thermoplastische Kunststoffe
nicht ausgeschlossen. Beide Endscheiben können
mit dem Filterkörper verschweißt oder verklebt aus-
geführt sein, um eine stabile Verbindung zu bewirken.

[0019] Vorteilhafterweise kann die erste Endscheibe
eine Radialdichtung gegenüber dem Gehäuse auf-
weisen. Dies hat den Vorteil, dass neben einer guten
Abdichtung und damit einer sicheren Filterwirkung,
durch die Radialdichtung sowie der axialen Verspan-
nung der Abstütznoppen im Deckel eine radiale Füh-
rung des Filterelements im Gehäuse bewirkt werden
kann und damit eine sehr stabile Halterung des Fil-
terelements im Gehäuse entsteht.

[0020] Zweckmäßigerweise kann das Sekundärele-
ment, das mit dem Gehäuse verbunden ist, beim
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Wechsel des Filterelements im Gehäuse verbleiben.
Auf diese Weise ist gewährleistet, dass der sich an
den Auslass des Filtergehäuses anschließende wei-
tere Luftführungstrakt vor Verschmutzung beim Aus-
tauschprozess geschützt ist.

[0021] Vorteilhafterweise kann im Bereich des Ein-
lasses des Filtersystems ein Zyklonabscheider vor-
gesehen sein und am Gehäuse oder am Deckel ein
Schmutzauslass vorgesehen sein. Dieser Zyklonab-
scheider besteht aus einer Leitgeometrie, die das zu
filternde Medium in eine Rotation versetzt. Durch die-
se Rotation wird der Schmutz im Bereich der Gehäu-
sewand aufkonzentriert und an einer geeigneten Stel-
le über einen Schmutzauslass ausgetragen. Durch
die Vorabscheidung des größten Teils an Schmutz
aus der zu filternden Luft kann die Standzeit des
eigentlichen Filterelements entscheidend verlängert
werden.

[0022] Zweckmäßigerweise kann das Filtersystem
als Luftfilter, insbesondere als Luftfilter einer Brenn-
kraftmaschine verwendet werden. Der sichere Be-
trieb von Brennkraftmaschinen beruht auch auf einer
sicheren und günstigen Filterung der Ansaugluft für
den Verbrennungsbetrieb. Das beschriebene Filter-
element stellt dafür eine wirtschaftliche Möglichkeit
dar.

[0023] Vorteilhaft ist ebenso die Verwendung des
Filtersystems als Partikelfilter, insbesondere als Par-
tikelfilter einer Brennkraftmaschine. Auch hier sind
die sichere Montage und wirtschaftliche Austausch-
barkeit des beschriebenen Filterelements von ent-
scheidender Bedeutung.

[0024] Die Erfindung betrifft nach einem weiteren
Aspekt ein Filterelement zum Einbau in ein Filtersys-
tem wie oben beschrieben, wobei das Filterelement
auswechselbar in dem Gehäuse des Filtersystems
anordenbar ist. Durch den Einsatz eines solchen Fil-
terelements in ein beschriebenes Filtersystem ist ei-
ne zuverlässige Abdichtung zwischen dem Bereich
des ungefilterten und dem Bereich des gefilterten
Mediums gegeben, die sowohl während des Be-
triebs aufrechterhalten als auch insbesondere nach
einem montagefreundlichen Austausch des Filterele-
ment zuverlässig wiederhergestellt werden kann.

[0025] Weiter betrifft die Erfindung ein Sekundärele-
ment zum Einbau in ein Filtersystem wie oben be-
schrieben, wobei das Sekundärelement auswechsel-
bar in dem Gehäuse des Filtersystems anordenbar
ist. Durch den Einsatz eines solchen Sekundärele-
ments in ein beschriebenes Filtersystem ist eine zu-
verlässige Abdichtung zwischen dem Bereich des un-
gefilterten und dem Bereich des gefilterten Mediums
gegeben, die sowohl während des Betriebs aufrecht-
erhalten als auch insbesondere nach einem mon-

tagefreundlichen Austausch des Sekundärelements
zuverlässig wiederhergestellt werden kann.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0026] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen
sind Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt.
Die Zeichnungen, die Beschreibung und die Ansprü-
che enthalten zahlreiche Merkmale in Kombination.
Der Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerwei-
se auch einzeln betrachten und zu sinnvollen weite-
ren Kombinationen zusammenfassen.

[0027] Es zeigen beispielhaft:

[0028] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Fil-
tersystems nach einem Ausführungsbeispiel der Er-
findung mit tangentialem Einlass, zentrischem Aus-
lass und bodenseitigem Schmutzauslass;

[0029] Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Fil-
tersystems nach einem Ausführungsbeispiel der Er-
findung mit abgenommenem Deckel des Gehäuses;

[0030] Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines Fil-
tersystems nach Fig. 2, jedoch mit demontiertem Fil-
terelement, sodass ein Stützrohr erkennbar ist;

[0031] Fig. 4 einen Längsschnitt durch ein Filtersys-
tem nach einem Ausführungsbeispiel der Erfindung;

[0032] Fig. 5 eine Innenansicht eines Deckels eines
Gehäuses nach einem Ausführungsbeispiel der Er-
findung;

[0033] Fig. 6 eine perspektivische Ansicht eines Se-
kundärelements nach einem Ausführungsbeispiel der
Erfindung;

[0034] Fig. 7 einen Schnitt durch den deckelseitigen
Teil eines Filtersystems nach einem Ausführungsbei-
spiel der Erfindung;

[0035] Fig. 8 einen Schnitt durch den auslasssei-
tigen Teil eines Filtersystems nach einem Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung.

Ausführungsformen der Erfindung

[0036] In den Figuren sind gleiche oder gleichartige
Komponenten mit gleichen Bezugszeichen beziffert.
Die Figuren zeigen lediglich Beispiele und sind nicht
beschränkend zu verstehen.

[0037] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Filtersystems 100 nach einem Ausführungs-
beispiel der Erfindung mit tangentialem Einlass
102, zentrischem Auslass 104 und bodenseitigem
Schmutzauslass 106. Dargestellt ist eine Rundfilterb-
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auform, die aus einem Gehäuse 108 besteht, das an
einer Stirnseite 120 mit einem Deckel 110 verschlos-
sen ist. Im Fall eines Luftfiltersystems strömt staub-
beladene Luft in den Einlass 102, der tangential zum
innen eingebauten Luftfilterelement angeordnet ist,
sodass die Luft im Innern des Gehäuses 108 durch
einen Anströmschutz am Filterelement in eine Rota-
tionsbewegung versetzt wird. Filterelement und An-
strömschutz sind in der Zeichnung nicht dargestellt.
Durch den über die Rotationsbewegung der Luft be-
wirkten Zykloneffekt wirken Fliehkräfte auf die Staub-
partikel der strömenden Luft, sodass diese sich teil-
weise an der Gehäusewand abscheiden und über
den Schmutzauslass 106 aus dem Filtersystem 100
abströmen können. Dadurch wird das Filterelement
weniger belastet. Die gereinigte Luft kann über den
zentrischen Auslass 104 aus dem Gehäuse 108 ab-
geführt werden.

[0038] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Filtersystems 100 nach einem Ausführungsbei-
spiel der Erfindung mit abgenommenem Deckel des
Gehäuses 108. Im Inneren des Gehäuses 108 ist
ein montiertes Filterelement 10 mit einem Filterkörper
12, der mit einer zweiten Endscheibe 18 abgeschlos-
sen ist, zu sehen. An der dem offenen Ende des Ge-
häuses 108, der Stirnseite 120, zugewandten Seite
der zweiten Endscheibe 18 sind Abstütznoppen 20
zur Abstützung der Endscheibe 18 an einem Deckel
(nicht dargestellt) zu erkennen.

[0039] In Fig. 3 ist weiter eine perspektivische An-
sicht eines Filtersystems 100 nach Fig. 2 bei abge-
nommenem Filterelement dargestellt. Man erkennt
am offenen Ende des Gehäuses 108, der Stirnseite
120, ein gehäusefestes Stützrohr 14, das (bei mon-
tiertem Filterelement) im Inneren des Filterelements
angeordnet ist, sowie konzentrisch zur Längsachse
des Filtersystems 100 im Inneren des Stützrohrs 14
ein Sekundärelement 28. Zu sehen ist das geschlos-
sene Ende 55 des Sekundärelements 28, das als
Handgriff 56 zum einfachen Entfernen des gesteck-
ten Sekundärelements 28 aus dem Gehäuse 108
ausgebildet ist.

[0040] In Fig. 4 ist ein Längsschnitt durch ein Fil-
tersystem 100 nach einem Ausführungsbeispiel der
Erfindung mit tangentialem Einlass 102, zentrischem
Auslass 104 und bodenseitigem Schmutzauslass
106 dargestellt. Das Gehäuse 108 des Filtersystems
100 ist an der Stirnseite 120 mit einem Deckel 110
verschlossen. Ein Filterelement 10, das im wesentli-
chen aus einem um die Längsachse L konzentrischen
Filterkörper 12 besteht, ist an zwei gegenüberliegen-
den Stirnseiten 15, 17 mit einer ersten offenen und
einer zweiten Endscheibe 16, 18, die beispielsweise
aus Polyurethanschaum oder einem Elastomer aus-
geführt sein können, abgeschlossen. Der Filterkör-
per 12 kann beispielsweise aus einem zickzackför-
mig gefalteten (plissierten) Filterbalg bestehen und

ringförmig geschlossen ausgeführt sein. Die Faltung
kann beispielsweise durch Messerfaltung, für länge-
re Filterkörper 12, oder Rotationsfaltung hergestellt
werden. Der Filterbalg kann beispielsweise aus Pa-
pier, Zellulose oder einer Mischfaser aus Kunststoff
und Zellulose bestehen und mit glatter Oberfläche,
rolliert und/oder in verschiedenen Prägeformen ge-
stalteter Oberfläche zur Versteifung und/oder Schaf-
fung von Hohlräumen zur Staubablagerung ausge-
führt sein. Der Filterbalg kann eine Beschichtung und/
oder Imprägnierung aufweisen, um Feuchtigkeit ab-
zuweisen. Er kann alternativ auch mit Nanofasern be-
schichtet sein. Der Filterkörper 12 kann weiterhin mit
einem Fadenwickel strukturell versteift sein.

[0041] Die zweite Endscheibe 18 weist Abstütznop-
pen 20 auf, welche radial nach außen erstreckend
kreisförmig um die Längsachse L angeordnet sind
und bei einem Einbau in das aufnehmende Gehäu-
se 108 an einer inneren Deckelkontur 114 des De-
ckels 110 anliegend sich an dem Gehäuse 108 axi-
al abstützen. Im Inneren 50 des Filterelements 10 ist
ein gehäusefestes Stützrohr 14 um die Längsachse
L konzentrisch angeordnet und an dem auslasssei-
tigen Ende des Stützrohrs 14 fest mit dem Gehäu-
se 108 verbunden. Die dem Stützrohr 14 zugewand-
te Fläche der zweiten Endscheibe 18 liegt auf dem
offenen, der Endscheibe 18 zugewandten, Ende des
Stützrohrs 14 auf. Wenn beim Schließen des Deckels
110 die innere Deckelkontur 114 des Deckels 110 auf
die Endscheibe 18 drückt, wird diese Kraft durch die
Endscheibe 18 über die Abstütznoppen 20 auf die
Endscheibe 18 durchgeleitet, da sich diese auf dem
Stützrohr 14 abstützen kann. Auf diese Weise ist das
Filterelement 10 über die zweite Endscheibe 18 axial
gegen den Deckel 110 und damit gegen das Gehäu-
se 108 verspannt und erfährt dadurch eine Festlage-
rung an der Stirnseite 17, dem deckelseitigen Ende
des Filterelements 10.

[0042] Weiter sind in der inneren Deckelkontur 114
rippenförmige Erhebungen 112 angebracht, mit de-
nen sich der elastische Werkstoff der zweiten End-
scheibe 18 verzahnen oder verkrallen kann, sodass
das Filterelement 10 dadurch gegen mögliche Ver-
drehungen bei Vibrationen im Betrieb gesichert ist.
Weiter sind auch an dem der Endscheibe 18 zuge-
wandten Ende des Stützrohrs 14 Aussparungen 22
denkbar, welche eine weitere Verzahnung oder Ver-
krallung des Stützrohrs 14 mit der Endscheibe 18 er-
möglichen, um so eine weitere Verdrehsicherung des
Filterelements 10 durch Vibrationen zu gewährleis-
ten.

[0043] An der gegenüberliegenden Stirnseite 15 des
Filterelements 10 ist an der ersten Endscheibe 16 ei-
ne Radialdichtung 26 angebracht, mit deren Hilfe das
Filterelement 10 den ungefilterten gegen den gefilter-
ten Luftraum abdichtet.
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[0044] Staubbeladene Luft kann durch den Einlass
102 in Pfeilrichtung 40 einströmen, der in diesem Fall
als tangentialer Einlass dargestellt ist und durch die
mit Hilfe eines Zyklonabscheiders 36 bewirkte Rota-
tionsbewegung der Luft einen Zyklonbetrieb ermög-
licht. Staubpartikel können durch die Rotationsbewe-
gung teilweise vorabgeschieden sich an der inneren
Gehäusewand ablagern und durch den Schmutzaus-
lass 106 bei Einbau des Filtergehäuses 108 in waag-
rechter Lage nach unten durch die Schwerkraft aus
dem Filtersystem 100 entleert werden. Die Luft strömt
beim Betrieb nach Teilabscheidung der Staubparti-
kel durch den Filterkörper 12 in Pfeilrichtung 42, 44
ins Innere 50 des Filterelements. Staubpartikel blei-
ben dabei je nach Filtermedium ab einer bestimmten
Größe im Filtermedium hängen. Je nach Staubein-
trag muss deshalb das Filterelement 10 nach einer
gewissen Standzeit ausgetauscht werden. Über den
Auslass 104 strömt die gefilterte Luft in Pfeilrichtung
46 ab.

[0045] Im Inneren 50 des Filterelements 10 ist ein
Sekundärelement 28 angebracht, das im Wesentli-
chen aus einer tragenden Struktur, dem Körper 52
mit einem relativ durchlässigen Filtermedium, bei-
spielsweise einem Vlies, besteht und beim Aus-
tausch des Filterelements 10 im Gehäuse 108 zum
Schutz der weiteren Luftführung, beispielsweise ei-
ner Brennkraftmaschine, gegen eindringende Staub-
partikel und andere Gegenstände verbleibt. Das Se-
kundärelement 28 ist mit dem offenen Ende 54 in ei-
nen Gehäusesitz 58 am auslassseitigen Teil des Ge-
häuses 108 gesteckt. Auf dem geschlossenen Ende
55 des Sekundärelements 28 liegt die zweite End-
scheibe 18 des Filterelements 10 auf, wodurch beim
Schließen des Gehäusedeckels 110 eine Kraft über
die Abstütznoppen 20 der Endscheibe 18 in das ge-
schlossene Ende des Sekundärelements 28, das als
Handgriff 56 ausgebildet ist, mit dem es aus dem Ge-
häusesitz 58 und damit dem Gehäuse 108 auch wie-
der entfernt werden kann, geleitet werden kann und
das Sekundärelement 28 so fest in seinen Gehäu-
sesitz 58 gepresst wird. Auf diese Weise ist das Fil-
terelement 10 zusätzlich zum Stützrohr 14 über die
zweite Endscheibe 18 axial gegen den Deckel 110
und damit gegen das Gehäuse 108 verspannt und er-
fährt dadurch eine Festlagerung an der Stirnseite 17,
dem deckelseitigen Ende des Filterelements 10.

[0046] Das Filterelement 10 kann als Luftfilter, insbe-
sondere als Luftfilter einer Brennkraftmaschine, ein-
gesetzt werden. Prinzipiell ist jedoch auch eine Ver-
wendung als Partikelfilter in ähnlicher Bauform denk-
bar.

[0047] Fig. 5 zeigt eine Innenansicht eines Deckels
110 eines Gehäuses eines Filtersystems mit rippen-
förmigen Erhebungen 112 in der inneren Deckelkon-
tur 114 nach einem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung. Durch Verzahnung der Abstütznoppen einer

zweiten Endscheibe eines Filterelements kann das
Filterelement gegen Verdrehen im Betrieb auch bei
einer möglichen Schwingungsanregung geschützt
werden.

[0048] In Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht ei-
nes Sekundärelements 28 nach einem Ausführungs-
beispiel der Erfindung dargestellt. Der zylinderförmi-
ge Körper 52 des Sekundärelements 28, der am aus-
lassseitigen Ende 54 offen ist, um das gefilterte Me-
dium auszuleiten, ist am anderen Ende 55 geschlos-
sen und weist zur Entnahme aus dem Gehäuse des
Filtersystems einen Handgriff 56 auf. Auf diesem ge-
schlossenen Ende 55, insbesondere auf dem Hand-
griff 56, kann sich die zweite Endscheibe des Filter-
elements abstützen und so die Kraft in das Sekun-
därelement einleiten, um es in den Gehäusesitz zu
pressen und damit auch den ungefilterten gegen den
gefilterten Raum im Inneren des Sekundärelements
28 abzudichten.

[0049] Fig. 7 zeigt einen Schnitt durch den deckel-
seitigen Teil eines Filtersystems 100 nach einem
Ausführungsbeispiel der Erfindung. Es ist ein Teil des
Filterelements 10, bestehend aus Filterkörper 12 und
zweiter Endscheibe 18, sowie im Inneren des Filter-
elements 10 das gehäuseseitig montierte Stützrohr
14 und das ebenfalls in einem Gehäusesitz ange-
brachte Sekundärelement 28 dargestellt. Nach der
Montage des Filterelements 10 im Gehäuse 108 und
Schließen des Deckels 110 an der Stirnseite 120
drückt dieser auf die zweite Endscheibe 18 über die
Abstütznoppen 20. Die Endscheibe 18 drückt auf der
anderen Seite auf das der Endscheibe 18 zugewand-
te Ende des Stützrohrs 14 sowie auf das geschlosse-
ne Ende 55 des Sekundärelements 28 mit dem Hand-
griff 56. In der Zeichnung ist dabei eine Durchdrin-
gung der Endscheibe 18 mit dem Deckel 110, dem
Stützrohr 14 und dem Sekundärelement 28 darge-
stellt. Da der Werkstoff der Endscheibe 18 zweck-
mäßigerweise Polyurethanschaum oder ein ähnlich
elastischer Werkstoff ist, wird die Endscheibe 18 in
der Realität zwischen Deckel 110, Stützrohr 14 und
Sekundärelement 28 zusammengepresst und über-
trägt so die Kraft vom Deckel 110 auf das Stützrohr
14 und das Sekundärelement 28. Auf diese Weise
wird das Filterelement 10 über die Endscheibe 18
fest eingeklemmt und damit fest gelagert. Außerdem
presst die Endscheibe 18 auch das Sekundärelement
28 fest in seinen Gehäusesitz.

[0050] In Fig. 8 ist ein Schnitt durch den auslassseiti-
gen Teil 104 eines Filtersystems nach einem Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Man erkennt
zum einen, dass an der gegenüberliegenden Stirnsei-
te 15 des Filterelements 10 an der ersten Endschei-
be 16 eine Radialdichtung 26 angebracht ist, mit de-
ren Hilfe das Filterelement 10 den ungefilterten gegen
den gefilterten Luftraum abdichtet. Zum anderen ist
in dem Schnitt deutlich zu erkennen, wie das Stütz-



DE 10 2013 014 488 A1    2015.03.05

7/17

rohr 14 am auslassseitigen Ende über eine Rastver-
bindung 60 fest mit dem Gehäuse 108 verbunden ist.
Das Sekundärelement 28 ist dagegen in einen Ge-
häusesitz 58 gesteckt und wird deshalb zweckmäßi-
gerweise über das geschlossene Ende und die zwei-
te Endscheibe des Filterelements in den Gehäusesitz
58 gepresst.
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Patentansprüche

1.  Filtersystem (100), umfassend
– ein Gehäuse (108) mit einer Längsachse (L),
– einen Deckel (110), der das Gehäuse (108) an einer
Stirnseite (120) verschließt,
– einen am Gehäuse (108) angeordneten Einlass
(102) zum Zuführen eines zu filternden Mediums
und einen am Gehäuse (108) angeordneten Auslass
(104) zur Ableitung des gefilterten Mediums,
– ein auswechselbares Filterelement (10), welches im
Gehäuse (108) angeordnet ist und einen Filterkörper
(12), eine erste an einer Stirnseite (15) angeordnete
offene Endscheibe (16) und eine zweite an der ge-
genüberliegenden Stirnseite (17) angeordnete End-
scheibe (18) umfasst,
– ein gehäusefestes Stützrohr (14), welches im Inne-
ren des Filterelements (10) um die Längsachse (L)
konzentrisch angeordnet ist,
wobei das Filterelement (10) mit der zweiten End-
scheibe (18) auf dem Stützrohr (14) aufliegend an ei-
ner inneren Deckelkontur (114) anliegend verdrehsi-
cher gelagert ist.

2.  Filtersystem nach Anspruch 1, wobei das Filter-
system ein auswechselbares Sekundärelement (28)
mit einem offenen Ende (54) und einem geschlos-
senen Ende (55) umfasst, welches im Inneren des
Stützrohres (14) angeordnet und mit dem offenen En-
de in einem Gehäusesitz (58) angebracht ist, wobei
das Filterelement (10) mit der zweiten Endscheibe
(18) auf dem Stützrohr (14) und auf dem geschlos-
senen Ende (55) des Sekundärelements (28) auflie-
gend an einer inneren Deckelkontur (114) anliegend
verdrehsicher gelagert ist und wobei vorzugsweise
das Sekundärelement (14) in den Gehäusesitz (58)
gepresst ist.

3.    Filtersystem nach Anspruch 1 oder 2, wobei
das Stützrohr (14) an seinem der zweiten Endscheibe
(18) zugewandten Ende Aussparungen (22) aufweist,
mit denen die zweite Endscheibe (18) verzahnt ist.

4.    Filtersystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Deckel (110) des Gehäuses
(108) rippenförmige Erhebungen (112) aufweist, mit
der die zweite Endscheibe (18) des Filterelements
(10) verzahnt ist.

5.    Filtersystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die zweite Endscheibe (18) Ab-
stütznoppen (20) zur axialen und/oder radialen Kraft-
übertragung zwischen Deckel (110) und zweiter End-
scheibe (18) aufweist.

6.    Filtersystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die zweite Endscheibe (18) Ab-
stütznoppen (20) zur axialen und/oder radialen Kraft-
übertragung zwischen Deckel (110) und Sekundär-
element (28) aufweist.

7.    Filtersystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die zweite Endscheibe (18) aus ei-
nem Polyurethanschaum oder einem Elastomer be-
steht.

8.    Filtersystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die erste Endscheibe (16) des Fil-
terelements eine Radialdichtung (26) gegenüber dem
Gehäuse (108) aufweist.

9.    Filtersystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Sekundärelement (28), mit
dem Gehäuse (108) verbunden, beim Wechsel des
Filterelements (10) im Gehäuse (108) verbleibt.

10.  Filtersystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei im Bereich des Einlasses (102) ein
Zyklonabscheider (36) vorgesehen ist und am Ge-
häuse (108) oder am Deckel (110) ein Schmutzaus-
lass (106) vorgesehen ist.

11.    Verwendung eines Filtersystems (100) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, als Luftfilter,
insbesondere als Luftfilter einer Brennkraftmaschine.

12.    Verwendung eines Filtersystems (100) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, als Partikel-
filter, insbesondere als Partikelfilter einer Brennkraft-
maschine.

13.  Filterelement (10) zum Einbau in ein Filtersys-
tem (100) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das Filterelement (10) auswechselbar in
dem Gehäuse (108) des Filtersystems (100) anor-
denbar ist.

14.  Sekundärelement (28) zum Einbau in ein Fil-
tersystem (100) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Sekundärelement (28) auswech-
selbar in dem Gehäuse (108) des Filtersystems (100)
anordenbar ist.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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